
Gegen ;eischnet. 
Maßregeln im Wort- 
laut betannt gegeben. 
Bedeuteude Erleichterungen. 

ciufuht von frischem Nindfleifch 
aus Russland und von frischem 
Riuds und Schweinefleifch aus 

See-bier Numänien und Bittga- 
tiea in Deutschland unter Beob- 
achtung genau definierter Bedin- 
gungen gestattet —- Der And- 
Iahmetatif für frisches Fleisch, der 

mit Ende des Jahres abläuft, soll 
auf ein weiteres Jahr verlängert 
werden. —- Frachtermäfkiqmsq 
für Futtergetfte nnd Mast-. —- 

Entwukf eines neuen Gesetzes 
dem Bundesrat vorgelegt 

Berlin, 12. Okt. Die vor einigen 
Tagen angekiindigten amtlichen Maß- 
nahmen zur Milderung der als eine 

schwere Belastung weiter Volkskreise 
cmvfundenen Fleischteuerung sind, 
heute im Wortlaut bekanntgegeben 
worden. Danach hat die preußische 
Regierung beschlossen, vorübergehend 
folgende Erleichterungen der Vieh-—- 
und Ileischeinfuhr aus dem Ausland 
eintreten zu lassen- 

1,. Für große Städte, die als 
Märkte fiir die Vieh- und Fleischvrei·- 
se ganzer Landegteile maßgebend 
sind, soll die Einfuhr von frischem 
Nindfleisch aus dem euroväischen 
Rußland und von frischem Rind- 
lund Schweine leisch aus Serbien, Nu- 
rniinien und u garien im Wege bes- 

sonderer Genehmigung zugelassen 
werden, wenn das letlch zu einem 
unter behördlichet M tw rtung festge- 

ifestem möglichst niedrigen Preise an 

te Berbraucher verkauft wird. Die 

Vexorderung des Fleisches bis zum 
Be immungeort musz in plombierten 
Wagen erfolgen. 

2. Unter den leichen Bedingun- 

gis soll die Einfluhr von frischem 
chweinefleisch aus Russland im 

Wege besonderer Genehmigung in 

einzelnen größeren Städten des 

Ostens, bei denen ftir eine derartige 
Verforgun ein besonderes Bedürfnis 
besteht, gefiattet werden« 

As Unter den gleichen Bedingun- 
en soll ferner die Einfuhr von 

chlachtrindern aus den Niederlanden 
im Wege besonderer Genehmigung in 

hierzu geeignete öffentliche Schlacht- 
hdfeigroßer Städte unter den fiir 
’ie.Etnfuhr von Schlachtvieh aus 

OesterreichsUngarn geltenden veteri- 
iniirpolizeilichen Vorsichtömaßregeln 
und Bedingungen gestattet werden- 

4. Das Verbot der Einfuhr von 

Zsrtschem Rindfleisch auli Belgien wird 
laufgehoben werden. 

Z. Endlich ist fitr den Fall des 
Bedürfnisses eine vorübergehende Er- 

kbiihung dee siir das oberschlesische Jn- 
«dustriegebtet bestimmten Kontingents 
krussischer Schlachtschweine in Aussicht 
genommen. 
» Ferner sind auf dem Gebiete der 

istsenbaszrtarife preußischerseiis fol- 
kgende aßnahmen in Aussicht ge- 
knommenx 

1. Der mit Ende d. J. ablaufende 
Fusnahmetarif fiir frisches Fleisch, 
sder gegrnitber den normalen Fortf- 
isiihen wesentliche Verbilligungen ent- 
ihiilt. wird auf ein weiteres Jahr ver- 

stängert und noch weiter verbilligt. 
iVon den so ermäßigten Tarifsätzen 
livird außerdem ein weiterer Fracht- 
snachlasz von 20 Prozent gewährt: 
» 

u) zugunsten von Gemeinden und 
Organisationen die die Sendungen 
tin Ausiibung gemeinnütziger Tätig- 
Jkeit an Verbraucher oder an Fleis- 
3scher sum Verlauf zu unter behördli- 
pcher Mitwirkung festgesetzten Preisen 
fasse-im 
s h) zugunsten gis-irdischer Unter- 
Quid-un dii die nduagin zu over 
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ab an Gemeinden, die frisches, auxh 
gefrorenes Fleisch von Vieh aus dem« 
Ausland für eigene Rechnung ein- 
führen und unter Einhaktung der vom 

Bundesrat vorzuschreibenden Bedin- 
gungen zu angemessenen Preisen an 

die Verhnucher gelangen lassen, den 
nach No. 108 des Zolltarifs erhobe- 
nen Eingangszoll bis auf einen Be- 
trag zu erstatten, der sich ergibt, wenn 

anstatt der Zollsätze von 35 oder 
27 M. der Zollsatz von 18 M. für 
den Doppelzentner zugrundegelegt 
wird. 

Dyimuit-Prozcß. 
Wichtiges Rundschreiben an Lo- 

kal-1.Iniouen identifiziert 
McNamats erwähnt. 

Jndianapolis, Jud-, 12. Oktober. 
Fräulein Clara E. Smith, eine Ste- 
nographin, die früher für den jetzt 
im Zuchthaus zu St. Quentin, Kali- 
fornien, eingesperrten Ex - Arbeiter- 
iiihrer John J. MrNanrara arbeitete, 
war heute die Hauptzeugin in dem 
Dynamit - Verschwörer-Prozeß, der 
augenblicklich hier verhandelt wir-a 
Sie mußte ein Rund-schreiben identi- 
fizierem das von der »Jnternational 
tlssociation of Bridge and Structnat 
Xron Wortes-B« an sämtliche Lokal- 
ilntonen ausgeschickt worden ist. Ja 
·7ieiem Schreiben werden die Lokal- 
tlnionen aufgefordert die Einrei- 
hung detaillierter Berichte über den 
Ftand ihrer Finanzen zeitweilig ein-— 
anstellen. Die Vertreter der Aan;-ie 
behaupten, daß die Erelntivlsehördr 
lver »Jnternational Association of 
Vridqe and Structual Irr-n War- 
terö«, an deren Syitxe Franl M. 
Rnan als Priilident stand. mit dem 
Nil-senden des Schreibens im Jahre 
1906 das Anerahlen von PLOOO ver 
Monat an Kahn J. MeNamara be-« 
man, der die Summe dazn benutiea 
mußte, um Dunmnit Attenknte 
kiberall dort anszuiiilsren wo Miit-« 
llnion - Arbeiter belchäftiat waren. 
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Wichtigcs Gesetz. 
Frithere Rekruteneinftellung in 

Funkteich gefordert 
Zweimonutiges Etrusc-neun 

-—— 

i Paris, Frankreich,12.0li. Die 
Abgeordneten Doussand und Pnjade 
werden bald nach dem Wiederzusam- 
mentritt der Kammer-n im November 
einen Gesetznntrag folgenden Inhalts 
einbringen und dafür die Dringlich 
leitserllärung nachsuchen: Jeder mi- 
litärische Gestellungspflichiige lann 
vor seiner Einreihnng tn einen Trup- 
penieil ein zweintonatiges Freiwilli- 
-1en-Engagement eingehen. Hierdurch 
solt die siir die Armee nnd somit auch 
für die Landessicherbeit gefährlichste 
Periode des Jahres im Herbst über 
wund-en oder doch abgelttrzt werden 
Der eine der beiden Antragsteller-, 
jiiujadh entwickelt seine Jdoe heute 
in einem großen Morgenblatt nnd 
iornntt zu dem Schluß daß alle bis- 
her in die Oesfeniiichieii gesteinigt-nett 
Bessernngoversnche unhaltbar oder 

unausiilbrhnr seien, während das von 

ihm nnd seinem Kollenrn hier imme- 
schlagen-» Heilmittel nichts loite nnd 
den grossen Votmt satte etwa ein 

Drittel der Mannlrdastrn ichon am 

M. August jedes Jahres zum Ein 
tritt in die Renirnenter zu drinnen« 
anstatt erst am M Oktober. Somit 
würd-.- rnindeiienti diese-e Drittel de- 
reittl leidlich ausgebildet sein. wenn 

xdae Gros der Vielrnsen anlangt nnd 

Edle Refervtsten lnur Erstnrtiunj ne 

innere-n Als Vorteile nsitt der De 
gpntierte den Freisinnigen zugestehen 
gilt-h sie ihr-en Irtwpenteit lett-sit kutitz 
ten lönnen runticdit inr die Monm- 
gsorgkennestellen in Br tk sent ttjuin is 
bald die rttditdeidenden ilntsroiiiiters 

sdeeittfsitdtigt Idol sur waren. und Nß 

kllt teilt-glich out sei-nimm nnntd 
Imährettd der Wenn-en Einst-rnit- tnit 
»in-. der die zu drei Monaten un 

sorgen nett-en konnte Da die Versi- 
wddrend des liman trin- rennen-. 
erhalten« so winden dir darn- ds- 

antlktoierte Einheit-trinkt ner Im 
toillixrn permis-knien Witten leiten 
Wehr als enwntitkt werden 

Tuichi Fbefåszt 
Weitere Erfolge der 

Montenegriner. 
Griechenland kampfbereit. 

Wird bis Montag mehr als hundert- 
tausend Mann feldmarfchmiisjig 
ausgerüstet an der Grenze haben. 
Bulgarieu wird in feiner Antwort 
auf die Note der Großmiichte fa- 
gen, daß der »Vorfchlag zur Gü- 
te« zu spät gemacht worden fei. 
Die Regierung der Türkei hnt 
noch keine Antwort gegeben. —- 

Bedentfaine Rede des österreichi- 
schen Finanzininisters Dr. von 

Bilinrsii. -—- Leiter-reich fürchtet 
fchlinnne Folgen von den Vulkan- 
wirren. 

i Cettinje, Montenegro, 12. Okt. 
Yltontenegrinische Truppen haben die 
Stadt Tuschi besetzt. Aus Athen 
wurde gemeldet, daß die Mobilisierung 
der griechischen Armee ganz itber alle 
Erwartungen erfolgreich gewesen ist 
und daß spätestens am Montag 150,- 
000 Mann kampfbereit an der Grenze 
sein werden. Die Regierung von 

Bistgarien wird den Mächten morgen 
eine Antwort auf die Note zugehen 
lassen und darin erklären, daß der 
Vorschlag zu spät kommt. 

Konstantinopeh 12. Dit. Monte- 
negrinische Truppen sind bis itber die 
Grenze des Sandschat Navipazar 
vorgedrungen und riirlen gegen die 
unmittelbar an der serbischen Grenze 
gelegene Stadt Sveniga vor. 

Konstantinopeh 12. Ott. Die Ant- 
wort der gforte auf die Note der 
Mächte in ezug aus die Vulkan- 
schwierigkeiten dürfte nicht vor Sonn- 
tag erfolgen. Man glaubt, daß die 
Antwort den Ansichten der Mächte 

szustimmen und ihr Anerbieten der 
Borlegun eines Programms flir die 
mazedonichen Reformen annehmen 
werde. Man vermutet edoch ander- 
seits, daß die Pforte nicht abgeneigt 
sei, durch Hinziehen der Erörterung 
Zeit zu gewinnen, in dem Bewußt- 
sein, dasz jeder gewonnene Tag die 
Stärke der Türkei beträchtlich erhöhe- 
Die hiesigen Zeitungen deuten in 
ihren heutigen Artikrln an, dasz die 
Türkei versucht habe, Griechenland 
non dem Vulkan-Quartett, das jetzt 
die Tiirkei in Krieg verwickelt, durch 
5)lnl)ieten von Sondervorteilen zu 
trennen. Die griechische Regierung soll 
aber den Anerbietungen ein taubes 
Ohr geliehen haben. 

Wien, 12. Ott. Große Bedeutungj 
wird einer Rede beigelegt, welche dert 
gemeinsame Finanzminister Dr. vons 
Liilinsti in der österreichischen Dele- 
gation hielt, als er die bereits er-’ 

wähnten Extra-Kredite für das Heer 
und die Flotte einbrachte. Sie wird 
ziemlich allgemein dahin ausgelegt, 
Oesierreich - Ungarn richte sich aus 
die Eventualität ein, daß der Vulkan- 
Rrand schließlich die Großmächte in 
kittitleidenschaft ziehen werde. Dr. v. 
Biilnski antwortete mit der Rede auf 
die Kritik eines sozialdemokratischen 
Delrgaten, welcher behauptet hatte, 
rast die von der Regierung geforder- 
ten (fxira-Kredite kriegerische Absich- 
ten bekundeten. Der Minister betonte 
·-·nniichst, es handle sich um keine Be- 
willigungen fiir eine Mobilmachung, 
denn an der bisherigen Politik des 
Friedens werde festgehalten werden. 

Die jüngste unerfreuliche Wendung 
der Dinge auf dem Baltan aber, hob 
Dr. von Vilinsli hervor. bilde eine 
ernste Mahnung an Oesterreichslln- 
garn, seine Wehrmacht auszugestalten 
und zu vervolliommnen. Die vorge- 
lsraiiiteg eForderungen seien wiederholt 

...mnerrat gestellt worden und 
«v.-·:ialv att. Das Ministerium leite- 

ist-danken melod- die in Irr-mittei- 
·—.n-ck Nachbarschaft auslodernden 
Heimatlammen nahelegen miiseten 

Diese Gedanten. fügte der Minister 
lsinirn gingen daraus hinaus. die 
stimme der Dovdetmonarebie voll- 
wertig in die Wagschate legen iu 
tisnnen. wenn einmal die Ball-an 

"Fraaen desinitiv entschieden werden 
»als-ten. nnd die Eijii.iglicdteit zn 
sichern die Interessen trattvoll zu 
cisatiren oder Hand in Hand mit den 
Viertsiindetea loiwe im Verein mit 
»den destrrtndeten titrosintåtrtiten die 
Friedens-nimmt des Landes tvirtsam 
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Schönheit, Qualität nnd nnterscheidrnde 
Individualität in unseren 

Herbst-Angng und 
Rücken 

Die höchste Qualität von Macheart ist 
immer in unseren Anziigen und Rocken 
augenscheinlich. Es macht keinen Unter- 
schied, ob es ein Kinder-, Mädchen- oder 
sogar ein Rock siir Euch selbst ist. Ihr 
werdet immer in unseren Rocken sindeu, 
was mir den treuen Verdienst nennen, 
aus welchen ein Rock gekauft oder ver- 

kauft wird, und das ist Qualität, Style, 
Macheart und TragbarieiL 

Jn diesem Laden werdet Ihr 
Röcke finden, die wegen ihrer 
Muster-Eigenarten Eure Be- 

wunderung beim ersten Blick 
finden werden. 

Mädchen-,uud junge Damen-Röcke, 
6 bis 16 Jahre. Wunderbübsche Cor- 
duroys in navy, braun und schwarz, 
Chiuchillas in einer Varietät von Schat- 
tierungen. Cheviots, Broadelothes 
Beurte, Vieunaø mit steifen Kragen und 

Aermel-Beschlägeu. Zebelines, schöne 
Mischungeu und viele Andere. 

A. C. 82 E. F. Filtcr 
,.. 
Me Helden von Bins. 

Ti: ncrkeren »Man-en Jungenc 
die bei dein Veückeneinsturz von 
Binz so tatkrbsslici Hilfe geleistet ha- 
ben, sollen siir iyr braves Verhalten 
mit Ordensauszeichnnngen bedacht 
mer«-en. Die crlzebnkiaen die zu 
diesemsivecke veranstaltet wurden, 
sinsd nun Heini Abschluß gelangt nnd 
haben ein außerordentlich gnnstigeo 
Ergebnis gehabt Es sind. insge- 
samt sechs Mann zur Orden-Inei- 
leiliung vorgeschlagen worden, die 
nach den Erhebungen nicht weniger 
als 44 Menschen dass Leben gerettet 
haben. An erst-er Stelle steht der 
Oberinatrose Miit-got von de: 
»Prenszen«. der die stattliche Anzahl 
von zehn Lebensrettiingen auszu- 
nseiszsn hat. An zweiter Stelle Hin 
der Matt-vie Mariiuart von dei- 
»Poniniern«, dein neun Menschen 
ihr Leben zu verdunkin lieben. vDen 
Rulini, acht Menschenleben gekittit 
zu ltoben, tön: :en zwei Mann in An- 
slsrnch nehmen« dei- Wachimeistee der 

JMaschinenaewchmbteiliinq aus Ha- 
snenan Römer und 
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der Matt-eisi- 
Voskn von der »Preiiszen«. Der 
Matt-vie Rose von der «Preiißen« 
hat anbet- siins Lebeiisrettnnqen noch 
das Lob erhalten, daß er sich »inn- 
Hrrrertsgcns Zei Tanduimä u lie- 
töiint und March ziini Geliiinen 
des Rettung-verte- viel beigeiranen 

habe Endlich wird noch der Ma- 
tkose von der «Prisnsn«ii« Schott-est 

ziir Verleihung der Retliniiisniedaillc 
Vvkndckslasen werden. da er vier 
Mnischen das Lob-en iierettei lsii 

Aber mich die anderen Matrosen de 
nen ed nicht aelnngen iisnr so siil 
Menschen den Flut-ri- iii entr die-u 

habe-n iii hervorragender nnd uni- 
oissernder Weise idr List-en tin die 
Vemnsililckten anss Spiel sit-letzt ins-d 

;elnrr weiteren awan sinnt-l tier- 
«annlückier das Leben gerettet 
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III-WITH Eis-M Nisus-Iso- »so-« 

kasuchtöansall eines österreichischen 
KorporalQ 

Aus Lemberg wird gemeldet: Ein 
Korporal namens Lukawtti. der bei 
einer Rauferei mit Arbeitern am 

Kopfe verlest worden war, bekam in H 

dct Kaserne einen Tobsuchtsanfall 
it- verbarrikadierte sich- im Mann- 
schaftszimmet und schoß auf jeden, 
der eindringen wollte Die Feuer- 
wehr richtete die Speise auf ihn, 
konnte aber nichts auörichten Der 
Kotporal schoß aus die Menschen- 

lmenge, die sich vor der Kascrne an- 

sammelte. Schließlich wurde die 
Mutter des Toblüchtigen herbeige- 
holt, die ungefährdet zu ihrem Sohn 

jvotdrang und ihm Branntwein in 
einer Flasche anbot. Der Ckorporal 
igtisi darnach. Jn demselbe: Mo- 

Eineut fielen drei Soldaten über ihn 
her Lukawski wehrte sich virzwei H 

zielt und gab sogar einen Schuß ge 
gen seine Mutt- r ab, ohne i.e jedoch 
zu treffen Von neuem drangen dar- s 

am sechs Soldaten auf ihn ein« denen 
;es gelang. ihm das Gewehr zu en: 
reißen nnd ihn zu fesl eln. Glücklicher 
weise wurde bei der Schießeeei nie- 
smandt e: letzt- 

jDek Eheensiibel des Sennssisclieich0. 
z Der Salt-m Ost dem Obekich. ich 
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auf dem Kriegsschauplav und als An- 
.erken:1ung iemer türkenfrcuudlichcn 
Haltung einen prachtvollen Ehreniiv 
del als Ge scheut überjandt. Ottsi 
und Schritts. -s Zathö sind mit brei- 
humäekt zu. u leis ertsjmgkoßcn Om- 
lantcn seh-U die kuniwoll in Matm 
gesagt i.nd. sdkc this-wen Mcmjtteiie 
des Eckqu nnd dei- Ists-tm anim- 
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nuu Sude ke- Mmse M echte Da- 
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Posadowstyö Unfall. 
Mariae-Mindre mit Srlmszwnnde nahe 

dem Herzen ausaesundein 
Berlin, 12. Okt. Der in der Ge- 

gend von Ragusa mit einer Schuß- 
wunde nahe dem Herzen ausgesundene 
Marine-thtache der deutschen Bot- 
schaft in Wien, Harrn Gras Posa- 
dowsty - Wehner, ist allein Anschein 
nach tatsächlich das Opfer eines Un- 
salls. Wie Gras Posadowsky aus- 

sagte, hat er selbst durch unvorsichti- 
ges Laden seines Revolvers die Ver- 
wundung verschuldet. Wahrscheinlich 
ist er in der Umgebung Ragusas spa- 
zieren geangen und hat sich mit Rück- 
sicht aus die Unsicherheit der Gegend 
veranlaßt gefühlt, den Revolver zu 
laden. Er wurde auch keineswegs- 
an einer versteckten Stelle, sondern 
dicht neben einer bekannten Straße 
ausgefunden. 
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